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Vorwort

 


"Es ist keine Kunst, sich beim verklärten Blick aufs Meer, einer romantischen Bootsfahrt oder dem Hören von gefühlvollen Liedern an die Liebe zu erinnern. Das wesentlich größere Talent liegt darin, sie auch beim Schmieren eines Butterbrotes oder dem Stopfen von Lammfellsocken im Sinn zu behalten."



 

Die Liebe. Manche kennen es, manche vermissen es, aber jeder von uns wünscht es sich: das ganz große Gefühl. Liebe in Lammfellsocken ist eine Ansammlung großer und kleiner Gedanken zum schönsten Thema der Welt.

 


Mehr über die Autorin erfahren Sie auf ihrer Website www.nancysalchow.de.
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Außerdem von der Autorin auf Amazon erhältlich:

„Herzliche Restgrüße“

„Schlaflos in Tofuwürstchen“

„Unser sechzehntes Jahr“

„Der verschlossene Gedanke“

„Der Rand an meinem Teller“




 


Teil 1

 


 


Die Liebe ist wie die Wurzel eines Baumes

die oft in Vergessenheit gerät

weil wir uns zu sehr

auf den Stamm

die Äste

und die Blätter konzentrieren

 


 


***

 


 


Wahre Liebe ist

das Unerreichbare auch dann noch zu lieben

wenn es erreichbar geworden ist

 


 


***

 


 


Der Weg ist lang

wenn wir versuchen

sein Ende schon vom Anfang aus

zu erkennen

 


leichter lässt er sich gehen

wenn wir nicht darüber nachdenken

ob und wann er zu Ende sein wird

sondern ihn mit jemandem gehen

der sich gemeinsam mit uns

auf das Gehen konzentriert

und nicht auf das Ankommen

 


 


***

 


 


Liebe mich für meine Makel

für meine Ecken

meine Kanten

 


liebe mich für das Liebenswerte

aber ebenso für das Törichte

 


liebe mich für meine Worte

die ausgesprochenen

die unausgesprochen

die überlegten

und ganz besonders die unüberlegten

 


liebe mich für jeden Blick

den ich dir geschenkt

oder gestohlen habe

 


liebe mich für jede Träne

die ich um dich geweint habe

lächelnd oder leidend

 


liebe mich für mein Wissen

für mein Unwissen

mein Zweifeln

mein Vertrauen

 


liebe mich für MEINE Liebe

die am besten zu DEINER passt

 


 


***

 


 


Warum wollen so viele Menschen

immer erobern müssen

für die Liebe kämpfen

und stets nach den Früchten greifen

die an höchster Stelle am Baum hängen

 


auch Fallobst kann erstaunlich

liebenswert sein

 


 


***

 


Die Liebe lässt sich nicht

nach Schablone zeichnen

 


sie ist keine Regel

und kein Gesetz

das für dich

genauso wie für mich gilt

kein Paragraph

in dem für jeden

dasselbe steht

 


keine Farbe

die auf jeder Palette dieselbe ist

und kein Wort

das in jeder Sprache

dieselbe Bedeutung hat

 


keine Meterangabe

die uns alle im selben Zeitraum

ans selbe Ziel bringt

und keine Uhr

die für uns alle

im selben Rhythmus schlägt

 


vielmehr ist sie wie

ein Pinselstrich

der auf jedem Bild

eine andere Farbe

eine andere Länge

und eine andere Breite hat

 


und genau das macht sie so bunt

 


 


***

 


 


Beim Durchblättern meines Kalenders

ist mir aufgefallen

dass nur die unwichtigen Dinge

drinstehen

 


Zahnarzttermine

der Besuch beim Finanzamt

das Wechseln der Winterreifen

 


Termine

die so banal sind

dass ich sie aufschreiben muss

um sie nicht zu versäumen

 


während ich keinen Kalender benötige

um mich an die

wirklich wichtigen Dinge zu erinnern

 


dich zum Beispiel

 


du würdest dich ohnehin

wesentlich besser in meinem Kalender machen

als die blöden Winterreifen

 


 


***

 


 


In der Liebe gibt es kein Mitspracherecht

sie kommt und geht wann sie will

bleibt wenige Tage

Wochen

manchmal für immer

 


du kannst sie willkommenheißen

ihr einen Platz anbieten

es dir neben ihr gemütlich machen

 


doch ob und wie lange sie bleibt

entscheidet sie ganz allein

 


 


***

 


 


Meine Gedanken mögen es

wie betrunken durch meinen Kopf zu torkeln

jedes Wort aus deinem Mund

wie prickelnden Sekt aufzusaugen

um selbst den Kater am nächsten Morgen

gekonnt zu ignorieren

 


 


***

 


 


Die Liebe ist die einzige Antwort

die keine Frage braucht

 


 


***

 


 


Ich male dich mit Worten

schreibe dich mit Farben

singe dich mit Blicken

und sehe dich in jeder Melodie

nur um zu erkennen

dass die wahre Ordnung der Liebe

im Durcheinander liegt

 


 


***

 


 


Ich möchte deine Liebe bei mir tragen

wo auch immer ich bin

 


nicht nur im Herzen

 


ich möchte sie anfassen

betrachten

sie jederzeit aus der Tasche nehmen

und bewundern können

 


möchte sie hören

wie eine CD

die ich immer wieder abspiele

oder ein Buch

in dem ich blättere

wann immer ich will

 


ich möchte sie sehen

fühlen

sie überall hin mitnehmen

wie einen Glücksbringer

den Lieblingskugelschreiber

oder ein albernes Schlüsselband

 


ich möchte sie riechen

wie die Blumen

in der Vase am Fenster

 


möchte sie berühren

wie das Bild in einem Rahmen

sie anstarren

darin versinken

 


ich möchte sie anziehen

wie die Lammfellsocken

vor dem Kamin

 


so lange bis ich wieder bei dir bin

 


 


***

 


 


Das meiste Gepäck hat die Liebe immer dann dabei

wenn sie unangemeldet auftaucht

 


 


***

 


 


Ich stelle mir vor

dass ich sie sehen kann

eine Person namens Liebe

so wie ich den Postboten sehe

die Nachbarin

oder meine Katze auf der Decke vor dem Kamin

 


ich stelle mir vor

dass ich sie all das fragen kann

das mich schon immer beschäftigt hat

das mich nachts wach gehalten

und tagsüber müde gemacht hat

 


und ich frage dich, liebe Liebe

was denkst du dir dabei

mich derart zu quälen

mir die Luft zu rauben

und mich gleichzeitig damit zu überfallen

 


da zu sein

wenn ich dich am wenigsten gebrauchen kann

und zu fehlen

wenn ich mir nichts sehnlicher wünsche

als deine Anwesenheit

 


was fällt dir ein

mein Herz wie einen Gummiball

hin und her springen zu lassen

ihm nicht eine Sekunde Ruhe zu gönnen

 


und was geht in deinem Kopf vor

wenn du entscheidest

dass mein Kopf unempfänglich

für jeden klaren Gedanken wird

wenn du mich leiden lässt

und mich darin lehrst

dieses Leiden zu suchen

 


was denkst du dir dabei

wenn du mir schweigend dabei zusiehst

wie ich mich nachts in den Schlaf weine

und es mir verbietest

wenigstens den neuen Tag

mit einem anderen Gedanken zu beginnen

wenn du Bilder in meinem Kopf auftauchen lässt

die ich weder verdrängen kann

noch möchte

 


macht es dir etwa Spaß

mir dabei zuzusehen

wie ich mehr und mehr von mir selbst aufgebe

um in Abhängigkeit von dir

meinen eigenen Namen zu vergessen

 


genießt du es

die Außenwelt blasser und blasser werden zu lassen

bis sie völlig unsichtbar für mich wird

nur um meinen Blick auf dich

noch mehr zu schärfen

 


gefällt es dir

mich so hilflos zu sehen

dir völlig ausgeliefert zu sein

dass ich mich nicht wehren kann

mich nicht einmal wehren möchte

 


freust du dich an der Macht

die du über mich hast

während ich nicht mal den Versuch unternehme

sie dir zu entziehen

 


ganz ehrlich, liebe Liebe

ich weiß wirklich nicht

was du dir dabei denkst

ich kann nur hoffen

dass du es trotz allem

irgendwie

gut mit mir meinst

 


 


***

 


 


Sie liebt sich leicht

die Liebe

die auf Gegenseitigkeit beruht

 


ein Blick

der erwidert wird

ein Lächeln

das die Augen erreicht

Hände

die sich berühren

 


doch wirklich schlaflos

macht nur die unerwiderte Liebe

 


das Durchkämmen sämtlicher Gründe

die der Gegenseitigkeit

im Wege stehen

das Ausmalen der schönsten Möglichkeiten

die immer wieder

an der Unmöglichkeit scheitern

das Sehnen nach dem Unerreichbaren

 


sie liebt sich leicht

die erwiderte Liebe

doch wirkliche Macht über uns

hat nur die unerwiderte

 


 


***

 


Ich könnte dich lieben

so wie es sich gehört

wie man es erwartet

 


vorbehaltlos

vernünftig

und stets mit dem Wissen

im Hinterkopf

dass ich dich so lieben sollte

wie du bist

mit all deinen guten und schlechten Seiten

 


ich könnte es

wenn ich wollte

 


aber ich will nicht

 


denn meine Liebe

liebt auch

ohne sich die schlechten Dinge

schönreden zu müssen

ohne die Probleme auszublenden

oder den Schwamm über

das Negative zu schieben

 


sie liebt das Gute an dir

das Zärtliche

das Schöne

und zwar trotz

oder gerade wegen

der Fähigkeit

dich manchmal auch zu verfluchen

 


 


***

 


 


Nur weil das Meer hin und wieder

unsere Spuren im Sand verwischt

heißt es nicht

dass wir sie nicht gemacht haben

 


 


***

 


Warum muss ich mich

im Für und Wider verlieren

Fragen stellen

wenn ich längst die Antwort kenne

so tun

als müsste ich überlegen

und darüber nachdenken

was das Beste ist

darauf warten

dass das Fremde vertraut wird

 


warum soll ich Zeit verstreichen lassen

die eine Entscheidung rechtfertigt

die ich bereits jetzt getroffen habe

 


warum muss ich warten

bis ich Liebe nennen darf

was bereits jetzt

Liebe ist

 


 


***

 


 


Ich möchte nicht

dass du dich entschließt

mich zu lieben

oder dass du dir einen Ruck gibst

um das zu fühlen

was du fühlen möchtest

oder solltest

 


ich möchte nicht

dass du mich liebst

weil es bequem ist

oder gut in deinen Alltag passt

oder meine Socken auf der

Wäscheleine gut neben deinen aussehen

 


ich möchte nicht

dass du mich liebst

weil zweisam

besser als einsam ist

 


ich möchte nicht

dass du mich liebst

weil es dir gerade

ganz gut in den Kram passt

oder du einen leeren Bilderrahmen

füllen willst

 


ich möchte nicht

dass du mich liebst

weil ich dich liebe

 


ich will

dass du mich liebst

weil du es tust

 


 


***

 


Ich möchte nicht an gestern denken

erst recht nicht an morgen

im Grunde nicht mal an heute

 


nur an dich

und diese eine Minute

 


 


***

 


 


Ich mag die Art

wie du mich nicht magst

liebe das Wissen

dass du mich nicht liebst

sehne mich nach der Sehnsucht

während ich mich nach dir

und du dich nach allem

nur nicht nach mir sehnst

 


komm nur nicht auf die Idee

dein Sehnen aus Versehen

bei mir zu parken

denn dann war’s das mit meiner Sehnsucht

nach dir

 


 


***

 


Vielleicht ist das einfach so

mit der Liebe

dass sie am Anfang

groß ist

überwältigend

aufregend

schweißtreibend

mit der Zeit dann

das Überwältigende vertraut wird

das Aufregende normal

und das Schweißtreibende bedächtig

 


aber groß

groß bleibt sie immer

sie teilt sich den Platz

nur mit anderen Adjektiven

 


 


***

 


 


Ich kann für dich stürmisch sein

manchmal auch still

laut

leise

naiv

meinetwegen auch allwissend

dein Fan

dein Stalker

von Herzen selbstlos

aufbrausend

hinterfragend

wissbegierig

unbeschwert

unkompliziert

ja

vor allem unkompliziert

 


aber nur so lange ich

ausreichend Applaus

für das Schauspielern bekomme

 


danach wirst du dich

mit meinem wahren Ich

zufrieden geben müssen

 


 


***

 


 


Liebe ist die Fähigkeit

selbst aus den eintönigsten Liedern

eine Melodie herauszuhören

 


 


***

 


 


Ich sehe am meisten von dir

immer dann

wenn ich dich nicht sehe

höre deine Worte am deutlichsten

wenn du sie gerade nicht sagst

und spüre deine Berührung

vor allem dann

wenn ich sie gerade

am meisten vermisse

 


 


***

 


 


Wahrhaft Liebende

müssen nicht darüber reden

ein Lächeln genügt

 


 


***

 


 


Ich sehe dich

im Regen

im Sturm

im Dunkeln

 


Ich fühle dich

im Eis

im Schnee

im Feuer

 


Ich höre dich

im Donner

und dem Lärm der Zeit

 


Ich liebe dich

in allem was du warst

bist

und sein wirst

 


 


***

 


 


Die Liebe ist wie das Eselsohr

in einem Buch

das man

wenn man es nicht mehr braucht

zwar glatt bügeln kann

aber niemals ganz wegbekommt

 


 


***

 


 


Es ist keine Kunst

sich beim verklärten Blick aufs Meer

einer romantischen Bootsfahrt

oder dem Hören von gefühlvollen Liedern

an die Liebe zu erinnern

 


das wesentlich größere Talent

liegt darin

sie auch beim Schmieren eines Butterbrotes

oder dem Stopfen von Lammfellsocken

im Sinn zu behalten

 


 


***

 


Liebe sieht keine Grenzen

sondern nur das Land

das davor und dahinter liegt

 


 


***

 


 


Ich will deinen Namen

neben meinem auf Papier schreiben

nicht auf kariertes Papier

auch nicht auf liniertes

das ist viel zu strukturiert

und passt irgendwie nicht

zu uns beiden

 


 


***

 


 


Liebe heißt

Dankbarkeit

an den

der keinen Dank erwartet

 


 


***

 


 


Setz dich

da oben hin

auf die Spitze meines Berges

 


genau da

ich hab dir einen Platz freigehalten

 


die Sicht von da oben ist ausgezeichnet

und schon bald wirst du merken

wie angenehm es ist

herabschauen zu dürfen

und nicht aufschauen zu müssen

 


beim ständigen Aufschauen verrenkt man

sich nur den Nacken

 


okay

mein Nacken tut weh

aber nur ein bisschen

und auch nur so lange

bis du wieder zu mir herunterkommst

 


aber das hat noch Zeit

 


 


***

 


 


Wir brauchen keinen Grund

um zu lieben

nur den Wunsch dazu

 


und manchmal

brauchen wir nicht mal den

 


 


***

 


 


Wieso sollte ich wissen wollen

warum es mich hinzieht

zu dir

und allem was du bist

 


warum sollte ich

die Formel kennen wollen

die mir das Fieber

in den Kopf steigen lässt

wenn du in der Nähe bist

 


warum sollte ich

nach den Gründen suchen

die dich zu meiner Definition

von perfekt machen

 


und warum sollte ich

nach dem Ufer Ausschau halten

an dem ich stranden kann

anstatt weiterhin mit dir

auf endloser See zu treiben

 


warum sollte ich wissen wollen

wo ich landen kann

wenn ich gar nicht landen will

 


 


***

 


 





Teil 2

 


 


Dreh dich

 

Ich will dich träumen

will dich raten

will mich in Fantasie verlieren

 


will dich suchen

niemals fangen

jedes Wissen ignorieren

 


will deine Worte

nicht erahnen

will nicht sehen, wohin du gehst

denn das Sehnen

ist beständig

bis zu dem Punkt, an dem du stehst

 

dreh dich nicht um

komm, dreh dich weiter

dreh dich im Kreis

und nicht um mich

ich komm voran

nur wenn ich scheiter’

denn erst im Dunkeln

find ich dich

 

du kannst mich treffen

nicht beim Zielen

im Vorbeigehen hast du mich

 


und auf dem Weg

in Richtung Nähe

such ich das Weite nur für dich

 


drum lass den Rand

an meinem Teller

ich will nicht wissen, was passiert

denn das Sehnen

ist beständig

nur bis das Gold den Glanz verliert

 

dreh dich nicht um

komm, dreh dich weiter

dreh dich im Kreis

und nicht um mich

ich komm voran

nur wenn ich scheiter’

denn erst im Dunkeln

find ich dich

 

dreh dich nicht um

komm, dreh dich weiter

dreh dich im Kreis

und nicht um mich

ich komm voran

nur wenn ich scheiter’

nur wenn ich weiß

du siehst mich nicht

 


 


***

 


Ich leb dich

 


Dein Königreich meine Gedanken

die dich zu halten brennend frieren

schwarz-weiße Töne, die sich zanken

um sich im grau stumm zu verlieren

 

folg deiner Spur, geh deine Schritte

das erste ist das längste Stück

schleich mich von außen in die Mitte

zum besten Platz in deinem Blick

 

du hast mich neben mir gefunden

doch ohne mich bin ich nicht da

ich hab mich für dich neu erfunden

doch ohne mich bin ich nicht wahr

 


ich leb dich

ich leb dich laut

 


doch kannst du bleiben

wenn dich loslässt

was dich fängt

kannst du bleiben

wenn das was klar war

sich verengt

kannst du bleiben

wenn alles fremd wird

was du kennst

oder soll ich bleiben

soll ich bleiben

wie du mich denkst

 


dein Königreich auf meinen Füßen

die dich zu tragen Bahnen ziehen

offene Worte, die sich schließen

um allen Fragen zu entfliehen

 


ich denke schreiend, rede leise

zieh mir den Schafspelz um die Ohren

mal um die Kanten weite Kreise

und lass die Ecken unerkoren

 


du hast mich neben mir gefunden

doch ohne mich bin ich nicht da

ich hab mich für dich neu erfunden

doch ohne mich bin ich nicht wahr

 


ich leb dich

ich leb dich laut

 

doch kannst du bleiben

wenn dich loslässt

was dich fängt

kannst du bleiben

wenn das was klar war

sich verengt

kannst du bleiben

wenn alles fremd wird

was du kennst

oder soll ich bleiben

soll ich bleiben

wie du mich denkst

 

ich leb dich

ich leb dich laut

 


 


***

 


 


Zeit

 


zu viele Wege

das Ziel weicht aus

der Tag wird träge

ruh dich aus

 


vergiss was du siehst

du bist, du geschiehst

und die Ahnung reicht

 


schreib deinen Namen

auf Pergament

fang in Nahaufnahmen

den Moment

 


vergiss was du musst

der Schmerz in der Brust

braucht Platz bis er weicht

 


denn du bist Zeit

in jedem Winkel Ewigkeit

der erste und der letzte Halt

Sonnenkegel auf Asphalt

du bist Maß

nackter Fuß in grünem Gras

das erste und das letzte Ziel

unbeirrtes Bauchgefühl

 


 


***

 


 


Nah genug

 


Ich bin geblieben

was ich sollte

lang genug

um jetzt zu gehen

war ungeschrieben

weil ich’s wollte

doch endlich

wach genug zu sehen

 


hab angefangen

weil ich’s musste

mich zu zeigen

unverhüllt

und mein Verlangen

das dich wusste

und erkannte

lächelt still

 


bin erst jetzt

nicht zu spät, niemals eher

unverletzt

bringt die Ferne dich näher

 

du bist wenn

du bist aber

du bist das allerletzte Wort

vor dem weit

vor dem weg

und doch nie nah genug davor

 


du bist in Schritten

die ich denke

die zu gehen

du mich traust

hab überschritten

was mich lenkte

um zu sehen

wohin du schaust

 


ich bin erst jetzt

nicht zu spät, niemals eher

unverletzt

bringt die Ferne dich näher

 

du bist wenn

du bist aber

du bist das allerletzte Wort

vor dem weit

vor dem weg

und doch nie nah genug davor

 


 


***

 


 


Auf dem Weg

 


Wozu warten

wir gehen auf leisen Sohlen

sie schaffen's eh nicht

uns jetzt noch einzuholen

 


wozu fragen

was wir eh nie begreifen

die Nacht kommt näher

doch die Zeit wird reichen

 


denn dieser Weg gehört uns zweien

auf diesem Weg sind wir allein

 


wozu zögern

wo wir das Ziel schon sehen

im Innenspiegel zieht sich

der Wind in Böen

 


alles anders

und doch sind wir die gleichen

die Nacht kommt näher

doch die Zeit wird reichen

 


denn dieser Weg gehört uns zweien

auf diesem Weg sind wir allein

dieser Weg gehört uns zweien

auf diesem Weg sind wir allein

 


dieser Weg gehört uns zweien

auf diesem Weg sind wir allein

 


wozu warten

wir gehen auf leisen Sohlen

sie schaffen's eh nicht

uns jetzt noch einzuholen

 


 


***

 


 


Luftschlösser 

 

Die Zeit ist reif, neu auszumessen 

nimm deinem Glück den Unterton 

fühl dich frei, mich zu vergessen 

und mit mir die Konfusion 

 

ich hab verwischt, was vorher klar war 

dir deine Ausfahrt zugestellt 

hab ausgelöscht, was einmal da war 

dich weggeschaufelt von der Welt 

 

trenn mich vom Drang, dich abzuschirmen 

deine Fahnen sind gehisst 

das Feld ist frei, du kannst es stürmen 

das Leben hat dich lang vermisst 

 

ich lass meine Hände aus deinem Spiel 

mein Schloss aus Luft war instabil 

 

hab ausgeblendet, was dich suchte 

und was du suchtest ignoriert 

den Teil von dir, der mich verfluchte 

gekonnt ganz langsam ausradiert 

 

ich hab mich für dich angelogen 

und alle Lügen wahr gemacht 

die Bahnen ohne Plan gezogen 

und alle Zweifel weggelacht 

 

doch es trägt die Bühne neue Rollen 

hab meinen Platz für dich geräumt 

es ist dein Film, du darfst es wollen 

hast schon zu viel an Zeit versäumt 

 

ich lass meine Hände aus deinem Spiel 

mein Schloss aus Luft war instabil 

 


 


***



 


Weniger

 


Nichts ist weniger

als ich ohne dich

 


himmelloses Taumeln

durch entfärbte Fantasie

leise Schreie in der Ferne

ausdruckslose Monotonie

 


fieberhafte Suche

im verworrenen Nichts

nichts ist weniger

als ich ohne dich

 


 


Außerdem von der Autorin auf Amazon erhältlich:
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